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6912  Hörbranz

Lindauer Straße 58


	
	Hörbranz, am 17. Juni 2003
Sachbearbeiter:
Gerhard Achberger DW 12
e-mail:
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at


Protokoll der Gemeindevertretung vom 11.06.2003
Gemeinde Hörbranz


P r o t o k o l l
Nr. 27 
über die am 11.06.2003 um 20:00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm.  Helmut Reichart  als Vorsitzender

Vizebgm. Merbod Breier 
 
GR Manuela Hack  




GR Wilfried Vettori


GR Franz Anton Zündel   
GR Josef Siebmacher  

GR Reinhold Galehr  


GV Ing. Wolfgang Boch  



GV Alfred Berkmann 

GV Kurt Bösch  


GV Bernhard Jochum  


GV Walter Hajek  


GV Karin Greiter  


GV Gabi Plaschke 

GV Georg Rauch  

GV Oswald Lissy  



GV Stefan Paul  


GV Christoph Hagen  



GV Alwin Ritsch  


GV Alois Vonbank  


GV Günter Hiebeler  


GV Otto Malang  

GV Nicole Fink  


GV Ursula Maier  


GV Reinhold Einwallner  

Vertretungen:
EM Siegfried Biegger für GV Karl Hehle 

EM Christian Jochum für GV Dietmar Jeglic
Auskunftsperson zu TOP 2:
Architekt DI Dietmar Walser

Schriftführer:
Gerhard Achberger
 
1.
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 3 weitere Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.
2.
Vorstellung der Entwürfe für den Umbau des Gemeindeamtes durch Architekt Walser

Architekt Dietmar Walser stellt die Pläne für den Umbau des Gemeindeamtes anhand von Overheadfolien vor. Die Vorgaben für die Planung  waren die wesentliche Beibehaltung der äußeren Erscheinung des Gemeindeamtes, behindertengerechte Zugang, eine offene, bürgerfreundliche Atmosphäre nach modernen Gesichtspunkten der Verwaltung und Brandschutzmaßnahmen nach dem neuen Baugesetz. DI Walser erklärt anhand der Pläne die geplanten Veränderungen in den einzelnen Stockwerken und stellt die Außenansicht vor. Die neue Vertikalerschließung erfolgt über einen behindertengerechten Lift bzw. einem neuen Treppenhaus, welches den Erfordernissen des Brandschutzes entspricht. An der Westseite ist eine Dachgaupe geplant, die Situierung der Fenster bleibt im Wesentlichen identisch mit der Ist-Situation. Im ostseitigen Turm sind aufgrund des Platzbedarfes im Inneren weniger Fenster geplant.  Die Haupttreppe wird minimal verändert, um einen besseren Eingangsbereich mit einer Informationstafel und einem Windfang zu erreichen. 

Die Kosten für den Umbau werden von DI Walser aufgrund einer detaillierten Aufstellung dem Gremium präsentiert und belaufen sich incl. Mwst. auf 
€ 1.143.399,63 (+/- 15%). Die Umbauarbeiten sind von Februar – September 2004 geplant. Als Ausweichlokal dient wahrscheinlich das Pfarrheim. Im Anschluss werden Fragen an den Architekten bezüglich einer möglichen Lüftungsanlage im Sitzungsraum, über die Gestaltung und Ausführung der Fenster usw. gestellt und beantwortet. Der Bürgermeister schlägt die Initiierung einer Arbeitsgruppe vor, die verschiedene Entscheidungen treffen kann. Abschließend bedankt sich der Bürgermeister bei Architekt Walser für die Erläuterungen und die sehr gute Zusammenarbeit.
3.
Vergabe der Planung für den Umbau des Gemeindeamtes

Für den Umbau des Gemeindeamtes liegt ein Honorarangebot vom Architekturbüro Walser+Werle, Feldkirch in Höhe von € 129.392,40 (incl. Mwst.) vor. Dieses Angebot umfasst die Büroleistung, Bauleitung und die Baustellen- und Planungskoordination.   Nach nochmaliger Rücksprache mit Architekt Walser besteht auch die Möglichkeit, das Honorarangebot auf brutto € 120.000,-- zu pauschalieren. Im Rahmen dieses Tagungsordnungspunktes kommt es zur regen Diskussion über die Höhe der Kosten bzw. den Beginn der Umbauarbeiten. Die FPÖ stellt den Antrag, die Tagesordnungspunkte 3 und 4 auf die nächste Gemeindevertretungssitzung zu vertagen.  Dieser Antrag wird mit 22:5 Stimmen abgelehnt. 

Der Auftrag für die Büroleistung, Bauleitung, Baustellen- und Planungskoordination für den Umbau des Gemeindeamtes wird mit  23:4 Stimmen um pauschal brutto € 120.000,-- an das Architektenbüro Walser+Werle, Feldkirch vergeben. 

4.
Vergabe der Bauleitung für den Umbau des Gemeindeamtes

Dieser Tagesordnungspunkt wurde im TOP 3 mitbeschlossen.

5.
Antrag von Pichler Franz und Aloisia um Grundverkauf durch die Gemeinde

Das Schreiben von Aloisia und Franz Pichler betreffend der Beschaffung geeigneter landwirtschaftlich nutzbarer Ersatzflächen für die Bereitstellung von Flächen für die Betriebsansiedlung der Firma Rupp, Lochau, wurde den Gemeindevertretern gemeinsam mit der Einladung zu dieser Sitzung übermittelt.  

Der Bürgermeister stellt anhand von Overheadfolien den Standort (westlich der Bettfedernfabrik) für die mögliche Betriebsansiedlung der Firma Rupp vor.  

Mögliche Ersatzflächen, die im Gemeindebesitz sind , stellen sich wie folgt dar:

GST-NR 1686/3

mit   5.320m²

GST-NR 1696/2

mit   3.586m²

GST-NR 1695/2 

mit   2.244m²

GST-NR   581/11

mit   3.310m²

Gesamt


    
      14.460m²

Mit diesen Grundstücken wäre in etwa eine Flächengleichheit im Verhältnis zu den  zu veräußernden Flächen gegeben.  Außer die Fläche GST-NR 1686/3 werden alle genannten Flächen derzeit schon von der Fam. Pichler bewirtschaftet. Es wird diskutiert, ob das Grundstück GST-NR 1686/3, welches von einem Hörbranzer Landwirt bewirtschaftet wird, ebenfalls verkauft werden soll. In der anschließenden Abstimmung wird einem Verkauf der Flächen GST-NR 1686/3, 1696/2, 1695/2, 581/11 mit 3 Gegenstimmen zugestimmt, der Preis wird einstimmig mit € 12,--/m² fixiert.

6.
Genehmigung der Ausgabeüberschreitungen für das Jahr 2002

Die laut vorliegender Liste angeführten Überschreitungen von gesamt 

€ 906.463,61 werden einstimmig genehmigt.

7.
Behandlung von Umwidmungsanträgen (1. und 2. Beschlussfassung)

Die lt. Beilage zu diesem Protokoll beantragten Umwidmungen (1. und 2. Beschlussfassung) werden einstimmig genehmigt.

Sollte der Verkauf der Grundstücke GST-NR 469/2, 662, 953/1 durch die jeweiligen Eigentümer an die Firma Rupp zustande kommen, wird vorbehaltlich  des Antrages der Grundeigentümer die Umwidmung in BB1 einstimmig genehmigt.

8.
Antrag der Freiheitlichen (FPÖ) und Parteifreien über die  Änderung von Hinweistafeln zur Autobahn

Der Antrag wird zur weiteren Bearbeitung einstimmig an den Straßenausschuss verwiesen. 

9.
Vergabe des Biomasseheizkessels in der Volksschule

Das technische Büro, Michael J. Gutbrunner, hat den Heizkessel für die Biomasseheizanlage ausgeschrieben. Angeboten haben die Firma Schmid, Schweiz und die Firma MAWERA, Hard. Da die Firma MAWERA die Ausschreibung nicht  vollständig ausgefüllt hat (Containerlift fehlt), scheidet diese aus. Der Auftrag wird mit einer Gegenstimme an die Firma Schmid, Schweiz um netto € 183.826,-- vergeben. 

10.
Vergabe der Heizungsinstallationen für die Biomasseheizanlage in der Volksschule

Das technische Büro, Michael J. Gutbrunner, hat die Heizungsinstallationen für die Biomasseheizanlage-Nahwärmeversorgung ausgeschrieben. Angeboten haben brutto:

Boch, Hörbranz


€ 229.472,12    

Bechter, Bregenz

€ 237.828,92

Stolz, Bregenz


€ 242.110,66

Forster & Pümpel, Höchst
€ 246.215,34

Intemann, Lauterach

€ 253.615,03

Der Gemeindevertreter Ing. Wolfgang Boch verlässt wegen Befangenheit den Raum. Der Auftrag wird einstimmig an die Firma Boch, Hörbranz um € 229.472,12  (inkl. Mwst.)  vergeben. 
11.
Antrag um Grundkauf von Moosbrugger Irmgard

Moosbrugger Irmgard hat den Kauf einer Teilfläche aus GST-NR 2560  mit ca. 5 m² beantragt. Dadurch wäre die Möglichkeit der Errichtung von Parkplätzen für das Haus „Lindauerstraße 42“ gegeben.

Einstimmig wird dem Verkauf der Teilfläche um € 100,--/m² zugestimmt. Die Kosten und Gebühren für die Vertragsabwicklung trägt der Käufer.
12.
Vergabe der Elektroinstallationen im Dorfzentrum

Das Ingenieurbüro Rudhardt+Gasser, Bregenz hat die Ausschreibung für die 
Elektroinstallationen am Dorfzentrum abgewickelt. Diese Arbeiten umfassen die Straßenleuchten, die Kirchplatzbeleuchtung und die Installation der WC Anlagen. 

In einem nicht offenen Verfahren wurden 5 Firmen eingeladen, 4 Firmen haben aus verschiedenen Gründen nicht angeboten, 1 Angebot liegt von der Firma Denifl, Bregenz um € 66.762,01 (inkl. Mwst.) vor. Das Angebot ist formell, rechnerisch und sachlich korrekt und die Preise weisen keine großen Abweichungen zu vergleichbaren Ausschreibungen auf.

Der Auftrag wird einstimmig an den Best- und Billigstbieter, Firma Denifl, Bregenz um € 66.762,01 (inkl. Mwst.) vergeben.

13.
Beschlussfassung über die Förderung von Betriebsansiedlungen

Zur Förderung von Betriebsansiedlungen wird einstimmig beschlossen, dass Betriebe einen Nachlass von 50% für die ersten 5 Jahre auf die Kommunalsteuer bekommen. Die Regelung gilt bis zum Ende der Legislaturperiode dieser Gemeindevertretung.

14.
Protokollgenehmigung Nr. 26

Das Protokoll Nr. 26 wird einstimmig genehmigt.
15.
Allfälliges

Es wird auf 2 gefährliche Gerinne auf dem Fahrradweg zwischen Ziegelbachstraße und Straußenweg hingewiesen. Der Bürgermeister beantwortet Fragen zum Blumenbewuchs an der Erlachstraße, zur Hochwassersituation am Mühlbach und zu den Geschiebefängen, dem Wassereintritt im Leiblachtalsaal, weiters zu der Anstellung einer Leiterin für den Kindergarten Leiblach. Juri Troy hat für die Gestaltung des Urnenfriedhofes eine hohe Auszeichnung bekommen, hierfür wird ihm recht herzlich gratuliert. GV Luis Vonbank nimmt zu öffentlichen  Vorwürfen der SPÖ Fraktion Stellung. Abschließend weist der Bürgermeister auf eine Besichtigung des Krematoriums Hohenems am 2.7.2003 hin.

Ende der Sitzung:  MERGEFIELD "sise"  22.45 Uhr
Der Schriftführer:




Der Bürgermeister

Gerhard Achberger 




Helmut Reichart

Gerhard Achberger DW 12
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at
11.06.2003
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